
erlO der BeilGp;en zu den steno;::;re_phischen Protokollen des 

Be:::, i c l'l t 

liber den Gesetzesbeschlu3 des Nationalrates vom 31. Hai 1972: 
betreffend ein Bu~desgesetz, nit dem das BundesGesetz liber das 

Ausmaß der LerlTverpflichtung der BuncJeslehrer geiindert wird 

Durch den vorlieGenden Gesetzesbeschluß des l~cüionalrates 

soll die Leb-rverpflichtung c1:;r Lelrrer an Dbungsschulen der 

Pädagogischen Akademie von 21 \1ochenstlUlden auf 20 ~!ochenstunden 
herabgesetzt werden. 'v!ei ters soll das A~lsmaß der Lehrverpflichtung 

der Lehrer am Bundes-Blindenerziehu:rlßsinstitut in Hien und am 

Bundes-Taubsturrneninstitut in ':lien von 22 \dochenstunden auf 21 

Wochenstunden verringert werden. Ferner soll eine Streichung 

von Unterrichtsgesenst3.nden an Berufspäda;-!;ogischen Lehranstalten 

erfolgen. 

D r' 1 ()' t " t" ~ J" V~ - . . er .c"lnanzaussc 1Uu ha Ule gegens ana .. lCl'l8 orJage ln SClner 

Sitzung vom 20. Juni 1972 in Verhandlung cenommen und einstimr1ic 

beschlossen, dem Hohen Hause zu empfehlen, keinen Einspruch zu 

erheben. 

Als Ergebnis seiner BeratunG stellt der Finanzausschuß somit 

den Antraf) " der Bundesrat \'Jolle beschließen: 

Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 31. Mai 1972, 
betreffend eln Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz tiber das 

A'J.smaß der Leilrver:pflichtung der Bundeslehrer geändert vlird, 

wird kein Einspruch erhoben. 

Wien, am 20. Juni 1972 

Hermine Kubanek 
Berichterstatter 
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